
LandshuterReservisten
wieder im Wettkampf
Bei Militärpatrouille4.und 12. Platz
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(A.J.)· Das Reservisten-Wettkampf-· Landshut I mit den· Wettkämpfern
jahr 1981. hat mit der Militärpatrouil- Hauptfeldwebel der Reserve Ulrich
le um 'den „Hollerdauer Pokal" in Mosch, Oberfeldwebel d.R. Anton
Aiglsbach im Landkreis Mainburg Maucher, t1.Sfäb$ünteroffizier. d.R'.
begonnen. Am Samstag, den 21. 4.Adolf_Jungwirth' und Unteroffizier
Februar·stellten sich 19-Reserv,- d.R: Bernd Geppert·belegte hinter
sten-Mannschaften mit je 4 Mann der Heimmannschaft RK Aiglsbach
aus Niederbayern zum Wettkampf. (1224 Punkte) den ausgezeichne­
Die Wettkampfleitung hatte Ober- ten4.Platz mit 1207 Punkten. RK
leutnant Eisnervom.1./FlaRakBII 34 Landshut II mit der Mannschaft

• aus Rottenburg und der Bezirks-Or- OFhr d.R. Max . Rarik GUA d.R.
ganisationsleiter von Niederbayern, Reinhard Mohaupf. HG d.R. Alfred
Hauptmann d.R. Eduard Kamz. Zu Pflügler und OG d.R. Siegfried
bewältigen war eine Strecke von ca. Schindel landete mit 974 · Punkten
15 Kilometern im hügeligen Süden auf Platz 12. •
von Aiglsbach zwischen den noch
imWinterschlaf liege_nden Hopfen- Der Kommandeur des für Nieder­
gärten. Diese Militärpatrouillen sind bayern zuständigen Verteidigungs­
sportliche Marsch-Wettkämpfe, wo- bezirkskommando 66 Oberst Adolf
bei das militäris.cheWissen und die Ebener, nahm am späten. Nachmit­
Geschicklichkeit,damit umzugehen lag· die Siegerehrurig · vor. Dazu
einen erheblichen-Teil ausmacht. In .konnte er den Chef- des. 1./Fla­
Aiglsbach wurden2Eilmärschevon RakBtl 34 Major Werneburg, Bür­
rund 4 km, Schießen·mit Bundes- germeister Schmid· von'Aiglsbach,
wehr-Kleinkaliber, Handgranaten-· Feldwebel d.R. Stigler und Ober­
Zielwurf, Selbst-- und- Kamer~den- \ leutnant Walter begrüßen. Beson­
l]ilfe (Ersle Hilfe). ABC-Abwehr, • ders hob er die Bereitschaft der nie­
Uberwinden von Hindernissen, • . derbayerischen Reservisten her­
Waffen zusammenbauen, Entfer- vor, sich militärisch weiterzubilden

• nung schätzen, Pan·zererkennung und auch trotz widriger Bedingun­
(Warschauerpakt), Kfz-Mängel be- gen weite Reisen in Kauf zuneh­
heben und taktische Zeichen ent- • men. Die hiesige Reservistenarbeit
rätseln, verlangt. Unbeschadet von· "ist_auf Bundesebene gesehen ganz
einer Station :Zur andern·kain man an der Spitze zu-finden und dafür
nur,' wenn man mit Koordination . bedankte er sich bei denAnwesen­
Wegeskizzen, Meldezettel .. und: .den. Zum Schluß bedankte sich der
Marsch-Kompaßzahlen gut umge- • ·: stellvert.retende Be:2irksvorsitzen_ de
hen konnte_. Das 3. Mal Sieger und Leutnant d.R. Artur Christmann, der
endgültiger Gewinner des· Wander- . selbst Wettkämpfer war, bei der
pokals würde der Favorit,die Reser- ausrichtenden Einheit und bei der
visten-Kameradschaft • Straubing. 1 _mithelfenden RK A1glsbach. Die
mit 1317 Punkten. Auf den 2. Platz nächste Militärpatrouille ist der Isar­
kam wie erwartet, die RK Leibers- Vils-Pokal der RK Vilsbiburg im
dort mit 129O Punkten. Die RK Raum Landshut am 24. März '81.
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Das Reservisten-Wettkampfjahr 1981 hat mit Kfz-MängelundEnträtselung taktischer,zi2?
derMilitärpatrouille umden ,„HollerdauerPo- r«chenverlangt:Unbeschadetvon einer/Station
kal" in Aiglsbach im Landkreis Mainburg be- .zur andern ·kamnur,wermit Koordinaten,}
,„gonnen. Am vergangenen Samstag stellten sich • Wegeskizzen,Meldezettel y undMarsch-Kom-,
"9 Reservistenmannschaften mit je·vier'Mann'paß-Zahlengutiimgehenkonnte.Zum@dritten?
aus NiederbayernzumWettkampf. Die· Wett-· • Mal Sieger-und endgültiger Gey;inner.:.,wan~1:
Kampfleitung hatte Oberleutnant Eisner vom derpokals wurde Favorit Reservistenkeamerad-,
1./FlaRakBtl 34 aus Rottenburg und der' Be- schaft Straubing Imit'1317 Punkten.'Auf den
zirks-0rganisationsleiter ' Niederbayerns, zweiten Platz kam die)lK Leibersdoi:finµt;1290
Hauptmanna. D. Eduard Kainz. ' Punkten.Die RK!LandshutImitden;Wett-
• Zu bewältigen war eine Strecke-von.rund 1'5 kämpfernHauptfeldwebelderReserve!Ulrich
Kilometern.südlich vonAiglsbach. In Aiglsbach Mosch, OberfeldwebelderReserveAnton Mau-
wurden zwei "Eilmärsche mit rund vier Kilome- : eher, ; ,Stabsunffi'roffiifer#V'der~Resei.va,'.A'.'d.ölt>
tern Länge,Schießen mit Bundeswehr-Kleinka- Jungwirth'undUnteroffizier derReserveBernd
Uber, Handgranaten-Zielwurf,' Selbst- und Ka7 • Geppert·belegter,hinter.·der.;He~imnsc.l):aft1RK~
meradenhilfe, ABC-Abwehr, ' Hindernisüber- Aiglsbach(1224.Punkte) einenausgezeichneten '
windung, Waffenzusammenbau, Entfernungs- vierten'Platzmit 1207 Punkten.'DieRKLands-.
schatzung,. Panzererkennung, Behebung ·von hut II landete mit 974 Punkten auf Platz 12.12j
• • Der Kommandeur desfür Niederbayernzu-

ständigen.Verteidigungsbezirkskommandos66,
Oberst,Adolf Ebener,nahmam spätenNachmit­
tag die Siegerelµ,J.11g·vor!'Dazu: konntelerJden
Chef des, r.!FlaRakBtl··34,·. Major' Wernebµrg,'
Bürgermeister Schmid' von Aiglsbach, Feldwe­
bei der Reserve Stigler und OberleutnantWalter
begrµßen. Besonders hob' er die Bereitschaftder.
niederbayerischenReservisten hervor,sichmili­
tärisch weiterzubildenund trotz widriger.Be-

• dingungen weiteReisen in Kauf.zu neluri,en'!•Oie
hiesige Reservistenarbeit steht, so OberstEbe­
ner, auf Bundesebene gesehen an der;Spitze.
Stellvertretender Bezirksvorsitzender, Leut­
nant der Reserve ArturChristmann, bedankte
sich bei derausrichtendenEinheit undderRK
Aiglsbach für deren :\',iithilfe: Die nächsteMili­
tärpatrouille imRaumLandshut derIsar-Vils­
pokal. der, RK Vilsbiburg,' findet am 28. März
statt. ' @ "$is'· .#St.&

11 »Holledauer-Pokal war ein Bombenerfolg
(Ka) - So schreibt die Presse über 1. Platz und endgültiger Gewirrfer
die Militärpatrouille zum »Holle- des Wanderpokals wurde die
dauer-Wanderpokal« in Aiglsbach Mannschaft RK Straubing I mit
(Krs. Kelheim). Schon die Beteili- 1 317 Punkten. i.;Pl. RK Leibers-
gung hat alle Erwartungen über- dorf I mit 1 290 Punkten, 3. Pf. RK
troffen, denn von den 21 gemelde- Aiglsbath mit 1 224 Punkten, 4.
ten Mannschaften konnte der Vor- PI. RK Landshut I mit 1 207 Punk-
sitzende der RK Aiglsbach, ten, 5. PI. RK Leibersdorf II mit
HptGefr d. R. Thomas Obster, 19 1 179 Punkten. Ganz besonders
Mannschaften am Start begrüßen. freute es den Veranstalter, daß
Neben den allgemeinen Aufgaben auch aus der Bezirksgruppe Ober-
in einer MilPatr hatte es diesmal bayern die RK Freising und Au/
die Hindernisbahn (Waldbahn) in Hallertau sowie eine Gastmann-
sich und forderte alle Kräfte (Bild schaft vom FlaRakBtl 34 aus
rechts). Oberst Ebener, Kdr VBK Scheyern teilnahmen. • • '
66, Landshut. ließ es sich nicht Die MilPatr 1981 »Holledauer-Po-
nehmen, mit seinem OffzRes, OLt kal« dürfte ob der guten Organisa-
Walter, nach Aiglsbach zu kom- tion und der gastfreundlichenAuf-



REGENSBURG (Zr) Das KK­
Schießen erfreut sich in Bayern im­
mer größerer Beliebtheit. Um in
den Kameradschaften auch ent­
sprechend geschulte Kameraden
als verantwortliche Schießsportbe­
auftragte zu haben, führte die Lan­
desgruppe in Regensburg entspre­
chende Ausbildungslehrgänge
durch. Die Leitung hatte OTL
d. R. Horst Seiferling, BzOrgL
von Unterfranken - auch bayeri­
scher »Schießpapst« genannt
übernommen. Ihm stand als Aus­
bilder Günter Hofmann von der
RK Gerbrunn zur Seite. Für die
übrige Organisation zeichnete die
BzGeschSt Regensburg verant­
wortlich.

Nach Begrüßung und Einführung
in den Lehrgang begann ein recht
abwechslungsreiches Programm,
das am ersten Abend noch durch
»persönliche Erfahrungsberichte«
erweitert wurde. Der Samstag
brachte Theorie und eine prakti­
sche Lehrvorführung der Wir­
kungsweise von Waffen und Muni­
tion auf der Standortschießanlage
in Regensburg, die der Standortäl­
teste, OTL Klein, zur Verfügung
gestellt hatte. Am Sonntag hatten
alle Teilnehmer die Sachkundeprü­
fung abzulegen. Einhellige Mei­
nung aller Teilnehmer zu dem
Lehrgang: Sehr gut! Foto oben
(Ziegler) zeigt Horst Seiferling bei
der Waffen-Demonstration.

n, uu I Non ncucn ucI
zahlreichen Mannschaften bei der
Siegerehrung auch zahlreich er­
schienene Ehrengäste begrüßen:
Bürgermeister Schmidt von Aigls­
bach mit seinen Gemeinderäten.
den Vorsitzenden der Kricger- u.
Soldatenkameradschaft Aiglsbach.
Herrn Kellerer. den Vertreter der
Hallertauer-Zeitung. Oberst Ebe­
ner lobte in seiner Ansprache die
gute Zusammenarbeit der beiden
ausrichtenden RK Aiglsbach und
Leibersdorf mit ihrer Patenbatte­
rie, der 1./FlaRakBI 34, Rotten­
burg, unter Major Virneburg. und
konnte danach die zahlreichen Eh­
renpreise an die Mannschaften ver­
teilen.

nanme mn gIsacn mn oeser trn­
nerung bleiben.


